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An den 
Bürgermeister 
der Stadt Lohmar 
Herrn Wolfgang Röger 
Rathausstr. 4 
53797 Lohmar 
 

30. Juli 2007 
070726HS-GT2007_2 

 
Ganztagsbetreuung an der Hauptschule in Lohmar 
 
 
Sehr geehrter Herr Röger, 
 

bitte setzen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des 

Schulausschusses: 

 

Vor dem Hintergrund der Information des Ministerium s für Schule und Weiterbildung 

beauftragt der Schulausschuss die Verwaltung, zu pr üfen, unter welchen finanziellen 

Voraussetzungen die Umwandlung der Hauptschule Lohm ar in eine Ganztagsschule 

möglich wäre. Dabei soll dargelegt werden, ob und i n welchem Umfang ggf. mit den 

vorhandenen Raumkapazitäten und durch Nutzen von Sy nergieeffekten im Zusammenhang 

mit dem Neubau der Grundschule der Betrieb der Ganz tagesschule ohne oder mit nur 

geringem Kostenaufwand verwirklicht werden könnte. 

 

Begründung: 

 

Das Ministerium für Schule und Weiterbildung hat darüber informiert, dass im Entwurf des 

Haushaltsplanes 2008 die Voraussetzungen dafür geschaffen seien, allen Hauptschulen, die im 

Verlaufe des bisherigen Verfahrens einen entsprechenden Antrag gestellt haben, den Einstieg in 

den erweiterten Ganztag zu ermöglichen. 

 

Der im ersten Durchlauf schulfachlich bestens bewertete Antrag der Hauptschule Lohmar wurde 

abgelehnt, obwohl die Schule sich mit den zuständigen Gremien einstimmig für den 

Ganztagesbetrieb ausgesprochen hatte. Auch nachfolgende Bemühungen um eine Genehmigung 

des Antrags auf Umwandlung im Nachrückverfahren, weil einzelne Schulen den genehmigten 

Antrag schlussendlich doch nicht  umsetzten, blieben erfolglos. 

 



 
 
 

    

---- Fraktion im Rat der Stadt Lohmar Fraktion im Rat der Stadt Lohmar Fraktion im Rat der Stadt Lohmar Fraktion im Rat der Stadt Lohmar    

 Seite 2 von 2 

 

Zwar wird es zusätzlich zu dem beträchtlichen Stellenzuschlag in Höhe von 30% keine 

Investitionsmittel geben. Es ist aber durchaus denkbar, ohne oder mit geringem 

Investitionsaufwand den pädagogisch wertvollen und für die künftige Existenz der Hauptschule 

auch notwendigen Ganztagsbetrieb zu realisieren. Die Entwicklung der Schülerzahlen ist 

rückläufig. Die Abwanderung einiger Schüler-/innen zu der zu errichtenden Gesamtschule in 

Siegburg ist wahrscheinlich. Die Qualität einer Ganztagsschule bestimmt sich in erster Linie nach 

dem pädagogischen Angebot. Dieses ist durch den Stellenzuschlag gesichert. Die räumlichen 

Voraussetzungen sind deshalb, weil die Stadt Lohmar stets höchste Qualitätsstandards bei 

Ausstattung und Erhalt der schulischen Gebäude angesetzt hat, höchstwahrscheinlich 

hinreichend, zumal im Zusammenhang  mit dem Neubau der Grundschule Synergieeffekte 

möglich sein könnten. Ganz abgesehen davon ist der Zugewinn durch den Stellenzuschlag und 

den dadurch möglichen Ganztagesbetrieb höher zu gewichten als eine zwar wünschenswerte 

aber nicht zwingend notwendige räumliche Erweiterung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

         v 

(Gabriele Krichbaum)       (Horst Krybus) 
 


